
Foto: Stefan Richter 

Seifhennersdorfer

Informationen und Veranstaltungen

Rundblick

Mai 2026
kostenlos

An alle Haushalte

So müssen einzelne Maßnahmen ein MindesƟnvesƟƟonsvolumen 
von 250.000 Euro aufweisen, und auch die Förderhöhe ist ent-
sprechend geregelt. Zudem erfolgt die Umsetzung in festen Zeit-
abschniƩen bis 2036.
Ein erheblicher Teil der MiƩel ist zudem zweckgebunden – etwa 
für Schulhausbau oder kommunalen Straßenbau. GleichzeiƟg gilt: 
Ohne tragfähige Planung, klare Prioritäten und gesicherte Ko-       
Įnanzierung werden diese MiƩel nicht wirksam.
Deshalb werden wir als Stadt einen klaren und strukturierten Weg 
gehen. Wir werden nicht vorschnell und ohne Konzept Projekte 
einreichen, nur um kurzfrisƟg MiƩel zu binden. Notwendige Maß-
nahmen werden fachlich priorisiert und anschließend im Stadtrat 
beraten und beschlossen.
WichƟg ist mir an dieser Stelle eine klare BotschaŌ: Wir vergeben 
uns nichts. Die für uns vorgesehenen MiƩel sind fest eingeplant 
und stehen uns über den gesamten Zeitraum zur Verfügung. Ent-
scheidend ist nicht die Geschwindigkeit, sondern die Qualität der 
Entscheidungen.
Unser Ziel bleibt unverändert: nachhalƟge, wirtschaŌlich sinnvolle 
InvesƟƟonen, die unsere Stadt SchriƩ für SchriƩ voranbringen – 
sichtbar, nachvollziehbar und im Interesse aller Bürgerinnen und 
Bürger.

Herzlichst, Ihre

  ©Foto: Stefan Richter

Liebe SeiĬennersdorferinnen, liebe SeiĬennersdorfer
wer derzeit durch unsere Stadt fährt, merkt schnell: Der Winter 
hat Spuren hinterlassen. Besonders auf der Nordstraße ist der Zu-
stand für alle sichtbar. Schlaglöcher, Unebenheiten und Verschleiß 
prägen das Bild. Dabei handelt es sich hier nicht um eine kommu-
nale Straße, sondern um eine Staatsstraße – zuständig ist also der 
Freistaat. Dennoch betriŏ uns das Thema unmiƩelbar, denn die 
darunterliegenden Kanäle sowie die Gehwege liegen in unserer 
Verantwortung. Genau hier entsteht die bekannte Herausforde-
rung: Ohne eigene Įnanzielle Beteiligung können viele Maßnah-
men nicht umgesetzt werden.
Vor diesem Hintergrund fand am 17. März 2026 ein wichƟger Ab-
sƟmmungstermin mit dem Landesamt für Straßenbau und Ver-
kehr (LASuV) staƩ. Dabei wurde deutlich: Insbesondere im Bereich 
der Entwässerung besteht erheblicher Handlungsbedarf. Auf der           
S 140, etwa im Bereich der Gründelstraße, sind vorhandene Re-
genwasserkanäle in einem schlechten Zustand und müssen drin-
gend untersucht und perspekƟvisch erneuert werden. Auch auf 
der S 139 – unserer Nordstraße – fehlen uns teilweise noch belast-
bare Zustandsdaten zu den städƟschen Kanälen.
GleichzeiƟg gibt es aber auch erste posiƟve Signale: In einzelnen 
AbschniƩen – insbesondere zwischen Rosa-Luxemburg-Straße 
und Albertstraße - zeigen erste Auswertungen, dass sich sowohl 
Regenwasser- und Schmutzwasserkanäle als auch Gehwege in 
einem vergleichsweise guten Zustand beĮnden. Sollte sich dies 
bestäƟgen, werden wir hier auf eine zeitnahe Sanierung drängen. 
Denkbar wäre ein Bauverfahren, bei dem die Tragschichten der 
Straße auf etwa 20 ZenƟmeter erneuert werden – ein vergleichs-
weise wirtschaŌlicher EinsƟeg in eine abschniƩsweise Verbesse-
rung der GesamtsituaƟon.
Parallel dazu wird derzeit auf Landesebene intensiv über das so-
genannte „Sondervermögen“ diskuƟert, das inzwischen unter 
dem Namen KommunalinvesƟƟonskraŌstärkungsverordnung (Ko-
mInvStärkVO) Įrmiert. Dieses Thema weckt vielerorts große Er-
wartungen. Umso wichƟger ist ein nüchterner Blick auf die Fakten.
Die Sächsische Staatsregierung hat diese Verordnung erst am       
31. März 2026 beschlossen. Sie bildet nun die rechtliche Grund-
lage dafür, wie die MiƩel aus dem sogenannten Sachsenfonds 
verwendet werden dürfen. Für uns als Kommune ist das insofern 
bedeutsam, als wir unseren Haushalt zu diesem Zeitpunkt bereits 
beschlossen haƩen – ohne diese Rahmenbedingungen zu kennen.
Insgesamt stehen dem Freistaat Sachsen aus dem Sonderver-
mögen „Infrastruktur und Klimaneutralität“ rund 4,83 Milliarden 
Euro im Zeitraum von 2025 bis 2036 zur Verfügung. Nach einem 
Vorwegabzug von 10 Prozent für gemeinsame Landesmaßnahmen 
verbleiben etwa 4,35 Milliarden Euro. Davon Ňießen rund 2,83 
Milliarden Euro direkt an die Kommunen.
Für den Landkreis Görlitz bedeutet das einen Anteil von rund 105 
Millionen Euro, wovon etwa 67 Prozent – also gut 70 Millionen 
Euro – auf Städte und Gemeinden enƞallen. Umgerechnet auf 
die Einwohnerzahl ergibt sich für SeiĬennersdorf ein Gesamtbe-
trag von rund 1,02 Millionen Euro über den gesamten Zeitraum 
von zwölf Jahren. Aufgeteilt in drei Tranchen entspricht das etwa 
340.000 Euro pro Vierjahresperiode.
Diese Zahlen zeigen deutlich: Es handelt sich nicht um kurzfrisƟg 
frei verfügbare „große Töpfe“, sondern um langfrisƟg gebundene 
MiƩel mit klaren Förderbedingungen.
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Geburtstagsjubilare 

„Leben allein genügt nicht, sagte der SchmeƩ erling: Sonnen-
schein, Freiheit und eine kleine Blume muss man auch haben.“
Hans ChrisƟ an Andersen
Die Stadt SeiĬ ennersdorf wünscht allen Jubilaren von Herzen 
alles Gute, Gesundheit und viele schöne Momente für das neue 
Lebensjahr.
Monika Günzel      80. Geburtstag   12.05.1946 
Waltrud Hartmann     90. Geburtstag   13.05.1936
Lorinde Hennig      85. Geburtstag   15.05.1941
ChrisƟ ne Goldberg      75. Geburtstag   19.05.1951
Elga KeƩ ner      90. Geburtstag   20.05.1936
Birgit Koal      70. Geburtstag   23.05.1956
Klaus Müller      85. Geburtstag   31.05.1941

Herzlich willkommen in SeiĬ ennersdorf 
                  

     Arianna     
                                    Millie

    

    

                 

Wir wünschen den Familien viele  glückliche und gesunde Tage, 
voll von Liebe und Kinderlachen.
Wenn Sie eine Veröī entlichung Ihrer persönlichen Angaben wünschen, 
müssen Sie dies im Einwohnermeldeamt mit Ihrer UnterschriŌ  bestäƟ gen.

Das Einwohnermeldeamt informiert Neues aus der Grenzlandbibliothek
Einwohnerstand zum 31.03.2026           3.638
Zuzüge             16
Geburten                                              1            
Wegzüge                                                               9            
Sterbefälle                                              7  

Familiennachrichten

Einladungen zu öī entlichen Sitzungen
Einwohner und Bürger sind herzlich zur
- Sitzung des Hauptausschusses
  am Donnerstag, 07. Mai 2026, 18:00 Uhr im Ratssaal
- Sitzung des Stadtrates
  am Donnerstag, 21. Mai 2026, 18:00 Uhr im Ratssaal
eingeladen:

Die aktuelle Tagesordnung entnehmen Sie biƩ e eine Woche vor 
Sitzungstermin der Bekanntmachungstafel am Rathaus sowie 
auf unserer Homepage www.seiĬ ennersdorf.de unter Rathaus 
/ Stadtrat

Wohnen, Leben und Arbeiten in SeiĬ ennersdorf -
Kauf und Verkauf von Immobilien, Grundstücken und Gewer-
befl ächen
https://www.seifhennersdorf.de/wohnen-leben/immobilien-
grundstuecke 
Kaufanträge richten Sie biƩ e an die: Stadtverwaltung SeiĬ en-
nersdorf, Rathausplatz 1, 02782 SeiĬ ennersdorf

                  

     Arianna     
                                    Millie

    

    

A= Ernst-Israel-Straße, Goethestraße, Richterbergweg,
      Gerhart-Hauptmann-Straße, Krankenhausstraße,    
      Warnsdorfer Straße

B= alle anderen Straßen

Restmüll:    B=  Mo., 04. Mai 2026
         Mo., 18. Mai 2026
   Mo., 01. Juni 2026
  A=  Die., 05. Mai 2026
         Die., 19. Mai 2026
   Die., 02. Juni 2026

Bioabfallbehälter:  B=  Mo., 11. Mai 2026
   Die., 26. Mai 2026
  A=  Die., 12. Mai 2026
         Mi.,  27. Mai 2026
-----------------------------------------------------------------------------

A= Großwohnanlage SeiĬ ennersdorf (nur Neubauten)

B= alle anderen Straße

Gelbe Tonne: A=  Mo., 04. Mai 2026
   Mo., 11. Mai 2026
         Die., 19. Mai 2026
         Mi.,   27. Mai 2026
   Mi.,   03. Juni 2026
  B=  Mo., 11. Mai 2026

Blaue Tonne: A=  Mi.,   13. Mai 2026
         Fr.,    29. Mai 2026
  B=  Do.,  07. Mai 2026
-----------------------------------------------------------------------------

Schadstoī mobil:  Die., 05. Mai 2026, 11:00 - 12:00 Uhr
  Nordstraße 14a, (Altes Kino)

Die Termine der Müllabfuhr

Endlich ist der Frühling da und für viele geht es wieder in den 
Garten oder auf Balkon und Terrasse. Wie wäre es mit einem 
neuen unterhaltsamen Buch?
Wir haben einige Neuerscheinungen im Angebot:
Caroline Wahl: 22 Bahnen - ein zärtlicher, witziger und kraŌ -
voller Roman über die Verheerungen des Familienlebens und 
darüber, wie das Glück zu Į nden ist zwischen Verantwortung 
und Freiheit.

Valerie Bendorf: Die Tage mit Dir -  eine herzerwärmende Ge-
schichte über verpasste Chancen, übers Scheitern und Weiter-
machen, die Suche nach Heimat und diese eine Liebe.

Camilla Way: Sie beobachtet dich - Psychothriller über zwei 
Freundinnen, einen Verrat und kein Entkommen.

Lutz van der Horst: Konfeƫ   Blues – ein erfolgloser Komiker 
sucht die Liebe und Į ndet versehentlich sich selbst.

Dr. med. Eckart von Hirschhausen: Der Pinguin der Ň iegen lern-
te – eine Geschichte über das Leben, die Liebe und das Glück. 
Haben wir Sie neugierig gemacht? Einfach vorbeikommen, stö-
bern, mitnehmen. Das Team der Grenzlandbibliothek freut sich 
auf Ihren Besuch.
© Text: H. Schuster 
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Die Bürgermeisterin informiertDas Ordnungsamt informiert
Öīentliche ToileƩen in SeiĬennersdorf – zwischen 
Anspruch, Realität und Kosten
Immer wieder wird in SeiĬennersdorf der Wunsch nach einer     
öīentlich zugänglichen ToileƩe laut. Auf den ersten Blick er-
scheint das Bedürfnis absolut nachvollziehbar: Ein Ort, der sich 
als gasƞreundlich und lebenswert versteht, sollte über eine 
entsprechende Infrastruktur verfügen. Doch bei genauerer 
Betrachtung zeigt sich schnell, dass es mit dem „einfach nur 
Öīnen“ einer ToileƩe nicht getan ist.
Das bestehende WC neben der Kirche unterhalb des Rathauses 
ist aufgrund massiver Schäden an KanalisaƟon und Mauerwerk 
nicht mehr nutzbar. Eine Kanalbefahrung hat gezeigt, dass ins-
besondere Verwurzelungen Ɵef in die Infrastruktur eingedrun-
gen sind. Die zu erwartenden Reparaturkosten stehen in keinem 
wirtschaŌlich vertretbaren Verhältnis zum Nutzen – eine In-
standsetzung ist daher aktuell nicht umsetzbar.
Als Übergangslösung wurde in AbsƟmmung mit der Kirche das 
WC an der Trauerhalle zeitweise während der Arbeitszeiten der 
Friedhofsmitarbeiter geöīnet. Doch auch diese Lösung hat ihre 
Grenzen: Eine öīentliche ToileƩe muss nicht nur zugänglich, 
sondern auch zuverlässig gereinigt und unterhalten werden. 
Genau hier entstehen die eigentlichen Herausforderungen.
Früher konnten solche Aufgaben teilweise durch arbeitsmarkt-
poliƟsche Maßnahmen (MAE-KräŌe) abgedeckt werden. Diese 
Möglichkeiten bestehen heute nicht mehr in gleichem Umfang. 
Weder lassen sich ausreichend geeignete KräŌe Įnden, noch 
werden entsprechende FördermiƩel bereitgestellt. Das Ergeb-
nis: Eine konƟnuierliche Reinigung – eine Grundvoraussetzung 
für jede öīentliche ToileƩe – kann nicht dauerhaŌ sichergestellt 
werden. In der Vergangenheit führte dies sogar dazu, dass das 
WC in einem derart schlechten Zustand hinterlassen wurde, 
dass es für die Allgemeinheit nicht mehr nutzbar war.
Aktuell stehen mit dem WC im Rathaus (während der Öīnungs-
zeiten) sowie dem barrierefreien WC im Bulnheimschen Hof 
zwei AlternaƟven zur Verfügung. Letzteres wird darüber hinaus 
bei Veranstaltungen geöīnet. Auch hier gilt jedoch: Verfügbar-
keit bedeutet nicht automaƟsch eine Ňächendeckende Versor-
gung – insbesondere außerhalb von Öīnungszeiten oder bei 
erhöhter Nutzung.
Ein Blick auf die Gretelmarkthalle zeigt, dass auch an Orten mit 
Aufenthalts- und Verzehrangeboten der Bedarf an sanitären 
Einrichtungen besteht. GleichzeiƟg wird deutlich, dass eine 
solche Infrastruktur immer mit einem verlässlichen Betriebs-
konzept einhergehen muss. Öīentliche ToileƩen benöƟgen re-
gelmäßige Reinigung, Kontrolle und organisatorische Betreuung 
– unabhängig davon, ob sie dauerhaŌ oder nur in besƟmmten 
Kontexten geöīnet sind.
Die Kosten verdeutlichen zusätzlich die Dimension der Aufgabe: 
Für eine öīentlich zugängliche ToileƩe im Bulnheimschen Hof 
ergeben sich überschlägig jährliche Kosten von rund 8.400 Euro 
– ohne Wartung, Reparaturen, Heizung sowie Personalaufwand 
für Abrechnung und Leerung eines Münzsystems. Selbst bei 
einer Nutzergebühr müsste eine erhebliche tägliche Nutzung 
erreicht werden, um die Betriebskosten zu decken.
Ein Blick in vergleichbare Kommunen zeigt: Auch dort ist die 
SituaƟon ähnlich. Öīentliche ToileƩen Įnden sich vor allem in 
tourisƟsch geprägten Orten wie Oybin oder Jonsdorf sowie in 
größeren Städten wie ZiƩau oder Löbau. Der Grund liegt auf 
der Hand: Nur dort lässt sich der laufende Aufwand in einem 
wirtschaŌlich vertretbaren Rahmen abbilden.
Der Wunsch nach öīentlichen ToileƩen ist berechƟgt. Gleich-
zeiƟg macht die Praxis deutlich, dass es sich dabei nicht um eine 
einmalige InvesƟƟon handelt, sondern um eine dauerhaŌe Auf-
gabe mit erheblichen Anforderungen an Betrieb, OrganisaƟon 
und Finanzierung.
Daher geht es weniger um die Frage, ob Bedarf besteht, sondern 
vielmehr darum, wie tragfähige Lösungen gestaltet werden kön-
nen – Lösungen, die sowohl den Anforderungen an Sauberkeit 
und Verfügbarkeit gerecht werden als auch langfrisƟg Įnanzier-
bar und organisatorisch umsetzbar sind.
Die Stadt wird sich dieser Herausforderung weiterhin stellen 
und gemeinsam nach Lösungen suchen.

Hinweis auf die amtlichen Bekanntmachungen
Das kompleƩe AmtsblaƩ ist immer aktuell auf der Homepage 
der Stadt SeiĬennersdorf einsehbar.
Für diejenigen, die keinen Zugang zum Internet haben, bestehen 
folgende Möglichkeiten, Kenntnis über den Inhalt der Bekannt-
machungen zu erhalten:
Einsichtnahme in die Bekanntmachung zu den bekannten                
Sprechzeiten  im Rathaus, eine gedruckte Version des SeiĬen-
nersdorfer AmtsblaƩes ist in der Bibliothek oder in der Tourist-
info im Museum kostenfrei erhältlich.

Neue Polizeiverordnung in SeiĬennersdorf – 
Klarstellungen bei Lärm und Feuer
Der Stadtrat der Stadt SeiĬennersdorf hat eine aktualisierte 
Polizeiverordnung beschlossen. Hintergrund sind unter ande-
rem rechtliche Anpassungen an die Musterverordnung des 
Sächsischen Städte- und Gemeindetages. Ziel ist es, bestehende 
Regelungen klarer und alltagstauglicher zu formulieren.
Eine wichƟge Änderung betriŏ den Lärmschutz bei Haus- und 
Gartenarbeiten. KünŌig wird deutlicher hervorgehoben: Nicht 
jede TäƟgkeit ist automaƟsch unzulässig – entscheidend ist, ob 
sie andere unzumutbar stört. Die bekannten Ruhezeiten bleiben 
bestehen (werktags 20 bis 7 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen). 
Normale, weniger störende Arbeiten sind weiterhin möglich.
Unverändert gilt: PlakaƟeren ist nur mit Genehmigung erlaubt,  
aggressives BeƩeln ist untersagt und für Altglascontainer gel-
ten weiterhin feste Einwurfzeiten (werktags 7 bis 20 Uhr). Neu 
geregelt ist, dass Hunde innerhalb der Ortslage (öīentlichen 
Straßen, Wegen und Plätzen sowie in öīentlichen Grün- und 
Erholungsanlagen) anzuleinen sind.
Auch beim Thema Feuer bringt die Verordnung Klarheit: Das 
Verbrennen von Abfällen – insbesondere von Gartenabfällen 
– ist grundsätzlich verboten. PŇanzliche Abfälle sollten staƩdes-
sen komposƟert, gehäckselt oder in den Boden eingearbeitet 
werden.
Erlaubt sind Koch-, Grill- und Wärmefeuer in festen FeuerstäƩen 
oder handelsüblichen Grillgeräten mit trockenem, unbehandel-
tem Holz. Oīene Feuer außerhalb solcher Einrichtungen benö-
Ɵgen eine Genehmigung der Ortspolizeibehörde.
Für TradiƟonsfeuer wurde eine klare und zugleich bürgerfreund-
liche Lösung gefunden:
Neben den bereits etablierten Anlässen (z. B. Walpurgisnacht, 
Sonnenwenden) ist nun zusätzlich ein Termin zu Ostern möglich 
– jeweils nach Anmeldung bei der Ortspolizeibehörde. Damit 
trägt die Stadt einem vielfach geäußerten Wunsch aus der Be-
völkerung Rechnung, ohne die Anforderungen des Umwelt- und 
Brandschutzes aus den Augen zu verlieren.
WichƟg ist ein verantwortungsvoller Umgang mit Feuer: Bei 
Trockenheit sollte kein Feuer entzündet werden. Es dürfen nur 
geeignete Materialien verwendet werden, das Feuer ist stets 
zu beaufsichƟgen und ausreichend Abstand zu Gebäuden und 
brennbaren Stoīen einzuhalten. Auch der Naturschutz ist zu be-
achten – insbesondere während der Brut- und Setzzeit sollten 
keine Tiere gefährdet werden.
Bei Fragen oder für Genehmigungen steht Ihnen die Ordnungs-
verwaltung der Stadt SeiĬennersdorf gern zur Verfügung.
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                                     .
Aktueller Überblick unter www.zahnaerzte-in-sachsen.de
(BuƩon „Noƞalldienste“ anklicken und gewünschte Gemeinde auswählen)

Unter www.zahnarzt-notdienst.de steht eine bundesweite 
Datenbank für die Suche nach zahnärztlichen Notdiensten zur 
Verfügung. PaƟenten mit Zahnproblemen können dort durch 
die Eingabe ihres Ortes oder der jeweiligen Telefonvorwahl he-
rausĮnden, welcher Zahnarzt am gewünschten Tag Notdienst 
hat. Der Service steht kostenfrei zur Verfügung. Es werden alle 
verfügbaren Notdienste angezeigt und ständig aktualisiert.
 

                                            .
Aktueller Überblick unter 
www.aponet.de/apotheke/notdienstsuche 
PLZ oder Ort eingeben und unter dem BuƩon 

„Erweiterte Suche“ das konkrete Datum eingeben.

In der Sparkasse Zweigstelle SeiĬennersdorf steht für Noƞälle ein DeĮbril-
lator zur Verfügung.

 Für den Noƞall

IRLS Ostsachsen
Allgemeine Erreichbarkeit                              03571 19296
Anmeldung Krankentransporte             03571 19222
Kassenärztlicher BereitschaŌsdienst               116 117
Erreichbarkeit:
Mo, Die und Do  19:00 – 07:00 Uhr
Mi und Fr  14:00 – 07:00 Uhr
Sa und So  00:00 – 24:00 Uhr
                    

Polizeirevier ZiƩau - Oberland            03583 62-0
Polizeistandort SeiĬennersdorf            03586 76690
BundespolizeiinspekƟon Ebersbach               03586 76020
                                                       

Erdgas               0351 50178880
Strom               0351 50178881
                                            

Während der GeschäŌszeiten            03583 7737-0
Trinkwasser SOWAG             0171 6726998
Abwasser                             0172 3735514

                                                                                 

Ambulanter Hospizdienst                                 03583 794269
Lessingstraße 16, 02763 ZiƩau
StaƟonärer Hospizdienst                                  035873 362060
Comeniusstraße 12, 02747 Herrnhut

Stadtverwaltung SeiĬennersdorf

AnschriŌ
Stadtverwaltung SeiĬennersdorf
Rathausplatz 1, 02782 SeiĬennersdorf
Tel.: 03586 4515-0; Fax: 03586 4515-45
E-Mail: info@seiĬennersdorf.de
Internet: www.seiĬennersdorf.de

Öīnungszeiten & Sprechzeiten
Dienstag           09:00 - 12:00 Uhr & 14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag      09:00 - 12:00 Uhr & 14:00 - 16:00 Uhr
Freitag            09:00 - 11:00 Uhr
Sprechstunde der Bürgermeisterin: (Anmeldung erforderlich)
19. Mai 2026 16:00 - 18:00 Uhr
Am 15. Mai 2026 (Tag nach ChrisƟ Himmelfahrt) bleibt die Stadt-
verwaltung auf Grund des Brückentages geschlossen.Stadtverwaltung

Bürgermeisterin - Frau Gubsch
 bgm@seiĬennersdorf.de
Sekretariat 

 sekretariat@seiĬennersdof.de              03586 4515-10
Hauptamt 

 hauptamt@seiĬennersdorf.de              03586 4515-32
Ordnung/Sicherheit  
 ordnung@seiĬennersdorf.de                03586 4515-12
Meldestelle  
 meldestelle@seiĬennersdorf.de           03586 4515-19
Gewerbe/Marktwesen    
 gewerbe@seiĬennersdorf.de                03586 4515-12
Kämmerei 
 Įnanzen@seiĬennersdorf.de                 03586 4515-13
Kasse  

 kasse@seiĬennersdorf.de             03586 4515-21
Steuern / LiegenschaŌen
 steuern@seiĬennersdorf.de          03586 4515-31
 immobilien@seiĬennersdorf.de
Bauverwaltung 
 bau@seiĬennersdorf.de            03586 4515-28
Technische LiegenschaŌsverwaltung  
 liegenschaŌen@seiĬennersdorf.de       03586 4515-18 
Technischer Leiter / Bauhof  
 technischerleiter@seiĬennersdorf.de   0174 3461302

Öīnungszeiten
Bibliothek im Erdgeschoss des Rathauses
 bibliothek@seiĬennersdorf.de           03586 451517
Dienstag   10:00 – 12:00 Uhr & 14:00 – 17:00 Uhr
Donnerstag 10:00 – 12:00 Uhr & 14:00 – 16:00 Uhr
TourisƟnformaƟon / Karasekmuseum, Nordstr. 21a
 tourismus@seiĬennersdorf.de           03586 451567
www.karaseks-revier.de 
Di – Do  10:00 – 12:00 Uhr     
                          & 13:00 – 16:00 Uhr
Fr  10:00 – 12:00 Uhr
So  13:00 – 16:00 Uhr
An Feiertagen evtl. geänderte Öīnungszeiten.
Sprechzeiten Bürgerpolizist                      Michael Fechler

 michael.fechler@polizei.sachsen.de   0172 5456693
Freitag 09:00 – 10:00 Uhr Rathaus oder Wochenmarkt

Wasserversorgung – Störungshotline

Polizei               110

Sachsen Energie Störungsstelle

Feuerwehr / ReƩungsdienst              112

Hospizdienste

Zahnärztlicher BereitschaŌsdienst

DienstbereitschaŌ Apotheken

DeĮbrillator in SeiĬennersdorf
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Grenzlandhaus Veranstaltungen im Ort

18:30 Uhr aŌ er work
   Carl´s Musik-Cafe
   Reservierung erforderlich!

20:00 Uhr LES PAPILLONS „Supernova - ein neues Lichtge-
   sƟ rn am Firmament der Konzertbühnen“
   C. Bechstein - VielHarmonie

10:00 Uhr MuƩ ertagsbrunch
   Windmühle SeiĬ ennersdorf
   Reservierung erforderlich!

15:00 Uhr Lesecafe - „Die faszinierende Welt 
   der Ameisen“
   Bulnheimscher Hof

10:00 Uhr Familienfest

   Modellsportverein SeiĬ ennersdorf e.V.
   Gründelstraße 8

17:00 Uhr Orgelkonzert 

   mit dem Frauenkirchenkantor MaƩ hias Grünert
   Kreuzkirche SeiĬ ennersdorf
   EintriƩ  frei, Spenden erbeten

09:00 Uhr Modellsport-Oberlausitzcup
   Modellsportverein SeiĬ ennersdorf e.V.
   Gründelstraße 8

10:00 Uhr Tag des oī enen Umgebindehauses -
   Schauhaus Am Weißeweg 23

15:30 Uhr Open Air mit Feuerzeux

   Windmühle SeiĬ ennersdorf

14:00 Uhr SeiĬ ennersdorfer Bürgerfest
   Bierzelt auf dem Sportplatz mit Blasmusik

19:00 Uhr Einmarsch der Vereine und anschließend Disko

20:00 Uhr SMILLA „neue Wege Į ndet man beim Gehen“
   C. Bechstein VielHarmonie

11:00 Uhr bis SeiĬ ennersdorfer Bürgerfest
17:00 Uhr PräsentaƟ on der Vereine und Kulturprogramm  
   von Kindereinrichtungen und Vereinen

Änderungen vorbehalten!
Mehr InformaƟ onen Į nden Sie unter www.seiĬ ennersdorf.de

Leider müssen krankheitsbedingt die beliebten Wanderungen mit 
Ole bis auf weiteres abgesagt werden.
Wir wünschen Ole alles Gute und beste Genesung.

Samstag, 09. Mai 2026

Sonntag, 10. Mai 2026

Dienstag, 12. Mai 2026

Liebe Leserinnen und Leser des SeiĬ ennersdorfer Rundblicks,
wie immer möchten wir Ihnen einen Einblick über das Leben im 
Grenzland-Haus geben und über vergangene und anstehende Ver-
anstaltungen für Senioren bei uns und im Umkreis informieren.
Am 01.04.2026 gab es bei uns keinen Aprilscherz, aber dafür einen 
AuŌ riƩ  der Mundartgruppe aus der Grundschule. Frau Fuchs aus 
unserem Ort engagiert sich und bringt den Kindern bei, wie der 
Dialekt in unserer Heimat gesprochen wird. 6 Kinder haben eine 
halbe Stunde lang ein Programm dazu für unsere Senioren und 
Gäste aufgeführt. Da wir auch einige Bewohner haben, die nicht 
aus der Oberlausitz stammen, haben unsere einheimischen Be-
wohner dann für alle anderen „übersetzt“. Für alle gab es wie im-
mer Kaī ee und Süßigkeiten zum Naschen. Und ganz am Ende hat 
der einzige teilnehmende Junge dann doch noch einen Aprilscherz 
gemacht und unsere Frau Hejlova „veräppelt“. Die Trachten für die 
Kinder und Frau Fuchs stammten vom Mundartsprecher
Hans Klecker.

Wir haben an der AkƟ on Schau-rein teilgenommen, die Schüle-
rinnen und Schülern einen Einblick in verschiedene Berufe geben 
soll. Es waren zwei Mädchen da, eine aus Neusalza-Spremberg 
und eine aus ZiƩ au. Begleitet wurden sie von einer PrakƟ kums-
begleiterin und einer Mitarbeiterin der ENO, die die Schau-rein 
AkƟ on organisiert. Geübt haben wir mit den Schülern Elemente 
des DirektmarkeƟ ngs über verschiedene Medien. Etwa drei Stun-
den hat die AkƟ on gedauert und war zumindest unserer Meinung 
nach aufschlussreich für alle Beteiligten. Wir werden weiter Prak-
Ɵ ka anbieten, weil wir junge Menschen akƟ v an die Berufswelt 
heranführen und auch ein Stück weit unsere Erfahrungen vermit-
teln wollen. Wer also Lust auf ein PrakƟ kum hat oder Stellen für 
PrakƟ kanten sucht, kann sich gerne mit uns in Verbindung setzen.
Am 31.05.2026 nehmen wir wie immer am Tag des oī enen Um-
gebindehauses teil, öī nen unsere Räumlichkeiten und führen Be-
sucher von 11 bis 13 Uhr durch unser Haus. In unserem Ort haben 
außerdem die ehemalige Fischfabrik Conradstr. 2 und das Umge-
binde-Schauhaus  Am Weißeweg 23 oī en. Wir wünschen allen 
Leserinnen und Lesern einen schönen Monat Mai und viel Spaß 
beim Lesen.
Das Team vom Grenzland-Haus.

           KINDER- UND JUGENDVEREIN SEIFHENNERSDORF e.V.

           Tel. 03586/405483        

Blockhaus im Naturheilpark
Kaī eekränzel für Senioren
Termin: 21.05.2026, 14:00 Uhr
Neue Teilnehmer biƩ e anmelden!

           KINDER- UND JUGENDVEREIN SEIFHENNERSDORF e.V.

           Tel. 03586/405483        

Donnerstag, 14. Mai 2026

Donnerstag, 07. Mai 2026

Sonntag, 31. Mai 2026

Samstag, 06. Juni 2026

Sonntag, 07. Juni 2026

InformaƟ on

Samstag, 16. Mai 2026
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InformaƟ onen zu den Gewässern
Der Gewässerrandstreifen  - Was gibt es zu beach-
ten, wenn ein Bach durch mein Grundstück fl ießt? 
Stellen Sie sich einmal ein naturnahes Fließgewässer vor, das 
sich durch die LandschaŌ  schlängelt. Die Flächen direkt am 
Fließgewässer spielen eine ganz wichƟ ge Rolle. Der Übergang 
vom Wasser zum Land ist ökologisch besonders wertvoll.
Nun Ň ießt ein Bach bei Ihnen durchs Grundstück und Ihnen 
wurde zum Beispiel von der unteren Wasserbehörde gesagt, 
Sie sollen Ihren Komposthaufen nicht direkt am Ufer platzie-
ren. Oder wurde Ihnen die Baugenehmigung für eine Garage 
direkt am Gewässer versagt? 
Der Grund für diese Einschränkungen ist der Schutz dieser 
wichƟ gen Flächen durch die gesetzlichen Regelungen zum Ge-
wässerrandstreifen nach § 38 Wasserhaushaltsgesetz und § 24 
Sächsisches Wassergesetz. Das Sächsische Wassergesetz regelt 
zudem die Breite des Gewässerrandstreifens mit 10 m außer-
halb und 5 m innerhalb von im Zusammenhang bebauten 
Ortsteilen landseits ab der Uferböschungsoberkante. Die Er-
richtung von baulichen und sonsƟ gen Anlagen sowie die auch 
nur zeitweise Ablagerung von Gegenständen, die den Wasser-
abŇ uss behindern oder die fortgeschwemmt werden können, 
sind im Gewässerrandstreifen verboten. Darunter fallen z. B. 
auch Zäune, Carports, Komposthaufen und Holzstapel. Zudem 
dürfen im Gewässerrandstreifen in einer Breite von 5 m keine 
Dünge- und PŇ anzenschutzmiƩ eln verwendet werden – auch 
nicht in privaten Gärten.
Diese gesetzlichen Regelungen dienen zum einen dazu, unse-
re Gewässer vor schädlichen Stoī einträgen zu schützen und 
deren ökologische FunkƟ on aufrecht zu erhalten, zum ande-
ren aber auch der Sicherung des ordnungsgemäßen AbŇ usses 
besonders im Hochwasserfall und zur Vermeidung, dass Ma-
terialien wie beispielsweise Gartenmöbel, Mülltonnen oder 
Holzstapel fortgeschwemmt werden. Diese können zum Teil 
erhebliche Schäden an Bauwerken wie z. B. Durchlässen und 
Brücken anrichten, aber auch das menschliche Wohl gefähr-
den. An unrechtmäßig im Gewässerrandstreifen errichteten 
Zäunen und an Brücken können sich fortgeschwemmte Materi-
alien verhängen, zu Verklausungen führen und damit das Über-
schwemmungsrisiko deutlich erhöhen. Auch die AnpŇ anzung 
von nicht standortgerechten Gehölzen (z. B. Nadelgehölze, 
Kirschlorbeer und Lebensbäume) im Gewässerrandstreifen ist 
nicht zulässig, da diese u. a. durch ihr Wurzelsystem und ent-
stehende StreuauŇ agen die Uferstabilität gefährden. Standort-
gerechte Gehölze (z. B. Weiden, Erlen, Eschen) an Gewässern 
und im Gewässerrandstreifen dürfen nicht enƞ ernt werden. Im 
Einzelfall ist eine notwendige Fällung mit der unteren Wasser-
behörde vorab abzusƟ mmen. An die Standortbedingungen am 
Bach angepasste Gehölze sind ein Bestandteil des natürlichen 
Gewässerlebensraumes und bestens geeignet, Ufer zu sichern. 
Wie können Sie als Gewässeranlieger oder Grundstücksbesit-
zer den Gewässerrandstreifen sonst nutzen? Sie könnten sich 
zum Beispiel eine kleine Naturoase schaī en. PŇ anzen Sie dazu 
standortgerechte Gehölze wie Schwarzerle oder Weidenar-
ten und kreieren Sie sich so ein schaƫ  ges Plätzchen am küh-
len Bach für heiße Sommertage. Die BeschaƩ ung reduziert 
die Wassertemperatur und den Krautaufwuchs im Gewässer 
und somit den Unterhaltungsaufwand. Wenn Sie Gräser und 
Stauden im Gewässerrandstreifen nur ein- bis zweimal im Jahr 
mähen, schaī en Sie mit Blühstreifen wertvolle Lebensräume        
u. a. für unsere Bienen und SchmeƩ erlinge. Probieren Sie es 
aus und schauen Sie, welche Tiere und PŇ anzen sich in diesen 
Bereichen ansiedeln. Auch Uferabbrüche in ungefährdeten Be-
reichen sind erwünscht, da dadurch wertvolle Strukturen für 
die FunkƟ onen des Fließgewässers entstehen.
Bei Fragen z. B. zur Wahl standortgerechter Gehölze im Ge-
wässerrandstreifen, Gestaltungsideen und erforderlichen 
Ufersicherungen steht Ihnen die Untere Wasserbehörde unter 
wasserbehoerde@kreis-gr.de oder das LfULG unter Fachbera-
ter_Wasser@lfulg.sachsen.de gern und unkompliziert zur Ver-
fügung.

Dieser Text entstand in Zusammenarbeit der Fachberater und 
Fachberaterinnen Gewässer des Landesamtes für Umwelt, Land-
wirtschaŌ  und Geologie und der unteren Wasserbehörde des 
Landkreises Görlitz

Gewässerunterhaltung – Wer darf was – wer muss 
was?
Unter diesem MoƩ o informierte im Rahmen der Stadtratssitzung 
am 26.02.2026 der für die Stadt SeiĬ ennersdorf zuständige Fach-
berater für Gewässer Herr Zahn interessierte Bürger und Stadt-
räte. In seinem Vortrag erklärte er was Gewässerunterhaltung be-
deutet, was sich in den letzten Jahrzehnten verändert hat und wer 
was darf. Für alle interessierten Bürger, die nicht teilnehmen konn-
ten wird sein Vortrag auf der Homepage der Stadt veröī entlicht.
Bereits im vergangen Jahr wurde seitens der Stadt das Leuters-
dorfer Wasser in AbschniƩ en entkrautet und Neophyten enƞ ernt. 
Die GewässerpŇ ege und Unterhaltung wird durch gekürzte Į nan-
zielle MiƩ el vom Land immer schwieriger. Im Rahmen der diesjäh-
rigen Gewässerschau werden wir besonderes Augenmerk auf die 
Neophytenbekämpfung legen. Sollten Ihnen Schwachpunkte und 
besonders pŇ egebedürŌ ige AbschniƩ e in der Mandau bekannt 
sein, können Sie diese bei der Stadtverwaltung melden.

Haushaltsbefragung - Mikrozensus 2026 gestartet
Seit Anfang 2026 erfolgt im Freistaat Sachsen - wie im gesamten 
Bundesgebiet - die Durchführung des jährlichen Mikrozensus. Diese 
„kleine Volkszählung“ ist eine gesetzlich angeordnete SƟ chproben-
erhebung mit AuskunŌ spŇ icht. Ein Prozent der sächsischen Bevölke-
rung (rund 20.000 Haushalte) wird dazu von Januar bis Dezember zu 
Themen wie Haushaltsstruktur, ErwerbstäƟ gkeit, Arbeitsuche, Aus-
bildung und Quellen des Lebensunterhalts befragt. Im Mikrozensus 
sind zudem internaƟ onal abgesƟ mmte Fragen integriert. Das ermög-
licht zum Beispiel die Arbeitsmarktbeteiligung sowie Einkommen und 
Lebensbedingungen der Menschen in Europa zu vergleichen. Neben 
jährlich wiederkehrenden Themen werden im Mikrozensus auch 
wechselnde Inhalte erhoben. Im Jahr 2026 sind das zusätzliche Fragen 
zur WohnsituaƟ on der Menschen.
Für den Mikrozensus werden nach den Regeln eines mathemaƟ sch-
staƟ sƟ schen Zufallsverfahrens Gebäude ausgewählt. Die dort leben-
den Haushalte werden dann befragt. Um auch Aussagen über Verän-
derungen und Entwicklungen in der Bevölkerung treī en zu können, 
werden die ausgewählten Haushalte über einen Zeitraum von fünf 
aufeinanderfolgenden Jahren bis zu viermal in die Befragung (maxi-
mal zweimal innerhalb eines Jahres) einbezogen.
Im Vorjahr nutzten rund 69 Prozent der Haushalte diesen zeitsparen-
den Erhebungsweg. Die ErhebungsbeauŌ ragten sind zu den entspre-
chenden Gesetzen und einschlagigen BesƟ mmungen des Datenschut-
zes belehrt und zur Geheimhaltung verpŇ ichtet. Es besteht auch die 
Möglichkeit, den Mikrozensus-Fragebogen eigenständig online oder 
auf Papier auszufüllen. Alle Einzelangaben werden geheim gehalten 
und dienen ausschlieBlich den gesetzlich besƟ mmten Zwecken. Wei-
tere InformaƟ onen zum Mikrozensus, Erklär-Videos in verschiedenen 
Sprachen und Antworten auf häuĮ ge Fragen sind unter www.mikro-
zensus.de zu Į nden. 
Ergebnisse aus dem Mikrozensus 2024 für Sachsen:
• In 19 % der sächsischen Haushalte leben Kinder unter 18 Jahren.
• Für 45 % der Bevölkerung ist die eigene ErwerbstäƟ gkeit die  
        Haupteinkommensquelle.
• Über 80 % der ErwerbstäƟ gen arbeiten nie im Homeoffi  ce.
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Kirchliche Nachrichten

GoƩ esdienste und Veranstaltungen der  
Katholischen Pfarrgemeinde Leutersdorf

Pfarrer Dr. W. Styra
Kath. Pfarramt - Aloys-Scholze-Straße 4 - 02794 Leutersdorf
Tel: 03586-386250  Fax: 03586-408534  
Mobil: 0160 6306863
Mail: Leutersdorf@pfarrei-bddmei.de

Sprechzeiten Pfarrbüro in Leutersdorf:  Di und Do 
10:00 – 15:30 Uhr und nach Vereinbarung

GoƩ esdienstordnung April
Samstag       17:30 Uhr Hl. Messe                 
   Kath. Kirche in Oppach            

                          17:30 Uhr  WortgoƩ esdienst       
   Ev. Gemeinderaum in   
   Großschönau   

Sonntag           08:30 Uhr Hl. Messe                 
   Kath. Kirche in Ebersbach/Sa 
                           10:00 Uhr Hl. Messe 
   Kath. Kirche in Leutersdorf   

Wochentags GoƩ esdienste
Dienstag            18:00 Uhr Hl. Messe 
   Kath. Kirche in Oppach

Donnerstag       09:00 Uhr Hl. Messe 
   Kath. Kirche in Ebersbach/Sa

Freitag 18:00 Uhr Hl Messe
15. und 22.05.26  Kath. Kirche in Leutersdorf

Freitag 18:00 Uhr Hl Messe
08. und 31.05.26  „St. JoseŅ apelle“ in Oderwitz

Besondere GoƩ esdienste
So., 03.05.26 10:00 Uhr Hl Messe mit 
  Feier der Erstkommunion    
  in Leutersdorf

So.,  10.05.26 15:00 Uhr Maiandacht in Philippsdorf

Mi., 13.05.26 18:00 Uhr Hl Messe 
  Vorabend „ChrisƟ  Himmelfahrt“  
  in Oppach

Do., 14.05.26 10:00 Uhr Hl Messe zu „ChrisƟ  Himmelfahrt“
  in Leutersdorf

So., 24.05.26 08:30 Uhr Hl Messe zu „PĮ ngsten“  

  in Ebersbach/Sa.

  10:00 Uhr Hl Messe in Leutersdorf

Mo., 25.05.26 10:00 Uhr Dank-GoƩ esdienst 
  zum 30. Priesterjubiläum von Pfarrer Styra   

Alle Angaben unter Vorbehalt!

Änderungen sind auf der Webseite zu Į nden.

Evangelisch-Lutherische 
Kirchgemeinde Am Großen Stein

Christuskirche Leutersdorf
16:30 Uhr Frühlingsliedersingen mit Kirchenchor
   Pfarrer Müller

Nikolaikirche Spitzkunnersdorf
10:30 Uhr VorstellungsgoƩ esdienst der KonĮ rmanden
   mit Chor querbeet

   Pfarrer Müller

Bildungs- und BegegnungsstäƩ e „Windmühle“ SeiĬ ennersdorf
10:00 Uhr FreiluŌ goƩ esdienst mit dem Posaunenchor
   Pfarrer Müller

Kreuzkirche SeiĬ ennersdorf
17:00 Uhr Orgelkonzert

   mit dem Frauenkirchenkantor MaƩ hias Grünert

Christuskirche Leutersdorf
09:00 Uhr GoƩ esdienst 
   Pfarrer Balcar

Forstenschanze Spitzkunnersdorf
10:00 Uhr FreiluŌ goƩ esdienst mit dem Posaunenchor  
   Pfarrer Müller

Kirche Waltersdorf
10:00 Uhr RegionalgoƩ esdienst

Christuskirche Leutersdorf
13:30 Uhr KonĮ rmaƟ onsgoƩ esdienst 
   mit Posaunenchor und Familienband(e)  
    Pfarrer Müller

Kreuzkirche SeiĬ ennersdorf
10:00 Uhr GoƩ esdienst mit erstmaligem Abendmahl
   der KonĮ rmierten mit Familienband(e)
   Pfarrer Müller

Änderungen vorbehalten

So., 03. Mai 2026 – Kantate

So, 10. Mai 2026 - Rogate

Do., 14. Mai 2026 – ChrisƟ  Himmelfahrt

So., 31. Mai 2026 – TrinitaƟ s

So., 07. Juni 2026 – 1. Sonntag nach TrinitaƟ s

So, 17. Mai 2026 - Exaudi

So, 24. Mai 2026 - PĮ ngstsonntag

Mo, 25. Mai 2026 - PĮ ngstmontag

29.-31.5.26: AUGEN:BLICK
Verschiedene christliche Gemeinden und Werke aus der Ober-
lausitz laden vom 29.-31. Mai 2026 zu einem großen Glaubens-
fest in der Löbauer Messehalle ein. Gäste werden u.a. Johannes 
Hartl (Gründer vom Gebetshaus Augsburg) und unser Landes-
bischof Tobias Bilz sein. Parallel Į ndet ein Kinderprogramm 
staƩ . Mehr Infos Į nden Sie auf augen-blick.one

Sa, 16. Mai 2026 
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Schulen und Kitas
Oberschule

Mitmach-Parcours „Durchblick“ zum Thema Sucht an der Ober-
schule SeiĬ ennersdorf
05. März 2026 – Einen besonderen Schultag erlebten die Siebt-
klässler der Oberschule SeiĬ ennersdorf: Es fand ein Mitmach-
Parcours rund um das Thema SuchtprävenƟ on staƩ . Unterstützt 
wurde die Schule von engagierten Sozialarbeitern aus verschiede-
nen Schulen sowie der Jugendberatungsstelle der Region.
An insgesamt fünf StaƟ onen setzten 
sich die Schülerinnen und Schüler in 
kleinen Gruppen von jeweils fünf Per-
sonen mit den Themen Drogen, Alko-
hol, Rauchen, Neue Medien und ihrem 
eigenen Leben und Erfahrungen aus-
einander. Jede StaƟ on dauerte rund 
30 Minuten und bot abwechslungsrei-
che Aufgaben, Mitmachspiele und an-
schauliche InformaƟ onen. Dabei konn-
te den Jugendlichen auf spielerische 
Weise vermiƩ elt werden, wie leicht 
eine Abhängigkeit entstehen kann – 
und welche Wege es gibt, bewusst 
gegenzusteuern.
Die Jugendlichen fanden den ProjekƩ ag durchweg posiƟ v und 
sehr wichƟ g. Besonders begeistert waren die SchülerInnen von 
den Rauschbrillen, welche einen erhöhten Alkoholkonsum simu-
lieren sollen - denn damit ein Fahrradschloss öī nen oder einen 
Parcours mit dem Bobby Car fehlerfrei fahren ist gar nicht so ein-
fach. 
Die Schülerinnen und Schüler haben nicht nur Neues gelernt, son-
dern können nun auch reŇ ekƟ erter über den eigenen Konsum und 
das eigene Verhalten nachdenken. Der Mitmach-Parcours Į ndet 
jedes Jahr staƩ  und leistet damit einen wichƟ gen Beitrag zur Prä-
venƟ onsarbeit an der Oberschule SeiĬ ennersdorf.
© Text: Susan Wünsche (Schulsozialarbeit)

Grundschule
Der Frühling hält Einzug in unserem Schulgarten
Am 25.März erweckten die Jungen 
und Mädchen der 2. Klasse unse-
ren Schulgarten aus dem Winter-
schlaf. Mit dem Laubrechen besei-
Ɵ gten sie die BläƩ er vom letzten 
Jahr. Die heruntergefallenen Stö-
cke und Äste füllten sie in unsere 
Benjeshecke, die einerseits Sicht-
schutz, andererseits Lebensraum verschiedener Tiere werden soll.

Die von den Kindern mitgebrachten 
Frühblüher schmücken nun die PŇ anz-
kästen vor der Schule und im Schulgar-
ten. Vielen Dank an alle Eltern und den 
Laden „Blumen-Ň orizz“ für die schö-
nen Frühblüher. Herr MarƟ n Fritsche 
aus SeiĬ ennersdorf spendete uns im 
letzten Herbst viele tausend Blumen-
zwiebeln, einige wurden von den Kin-
dern bereits im Schulgarten gesteckt 
und zaubern im nächsten Frühling hof-
fentlich bunte Farbkleckse.

Können Sie auch nicht so lange schlafen und werden mit den ers-
ten Vögeln wach? Wie wäre es mit einem Ehrenamt in unserer 
Grundschule? Wir suchen engagierte und liebevolle Helfer, die 
unseren Schülern ein leckeres und abwechslungsreiches „Brot-
zeit“-Frühstück bereiten.
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, melden Sie sich gern in der 
Grundschule.

InformaƟ onen zum Bürgerfest 2026

Am Wochenende vom 6. und 7. Juni 2026 lädt die Stadt SeiĬ en-
nersdorf herzlich zum SeiĬ ennersdorfer Bürgerfest auf den Sport-
platz ein.
Los geht es am Samstag, 6. Juni, ab 14 Uhr mit Kaī ee und Kuchen 
sowie böhmischer Blasmusik – insbesondere als Angebot für un-
sere ältere GeneraƟ on. Am Abend folgen der Einmarsch der Ver-
eine und ein geselliges Beisammensein im Festzelt.
Der Sonntag, 7. Juni, beginnt ab 11 Uhr bis etwa 17 Uhr. Es prä-
senƟ eren sich die Vereine auf dem Sportplatz und laden zum Mit-
machen, Informieren und Austauschen ein.
Mit dem neuen Format als Bürgerfest möchten wir die Veranstal-
tung noch stärker für alle Bürgerinnen und Bürger öī nen und das 
gemeinschaŌ liche Miteinander in unserer Stadt weiter stärken.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kulinarische
Köstlichkeiten +
Kinderschminken

Samstag, 6. Juni 2026
14 Uhr Kaffee und Kuchen im

Festzelt
15 - 17 Uhr böhmische Blasmusik
19 Uhr Einmarsch der Vereine,

anschließend Musik mit
DJ Klaus

Sonntag, 7. Juni 2026
11 - 17 Uhr Vereinspräsentationen

& kulturelles Rahmen-
programm

www.seifhennersdorf.de

S e i f h e n n e r s d o r f e r

6.und 7. Juni 2026
Sportplatz, Seifhennersdorf
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DJ Klaus

Sonntag, 7. Juni 2026
11 - 17 Uhr Vereinspräsentationen

& kulturelles Rahmen-
programm

BB

amstag, 6. Juni 2026
4 Uhr Kaffee und Kuchen im

Festzelt
5 - 17 Uhr böhmische Blasmusik
9 Uhr Einmarsch der Vereine,

anschließend Musik mit

66..und 7. JJuni 202
Spportplatz, SSeifhenners

üü r gg e rr f e s

MiƩ woch, 17.06.2026   14:30-19:00 Uhr   
Mensa Hochschule, Hochwaldstr. 12, 02763 ZiƩ au

Freitag, 19.06.2026   15:00-19:00 Uhr   
Pestalozzi-Oberschule Großschönau, Hauptstr. 57, 
02779 Großschönau

MiƩ woch, 24.06.2026   15:00-19:00 Uhr   
Bildungszentrum Oberland, Hauptstr. 59, 02727 Neugersdorf

Dienstag, 30.06.2026   14:30-19:00 Uhr   
Klinikum ZiƩ au (Haus 8), Görlitzer Str. 8, 02763 ZiƩ au
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Johanniter - Kita

DRK-Kita „Sonnenkäfer“ und
DRK-Hort in der Grundschule

Kita Querxenland

Ostern heißt: Neues Leben beginnt 
Ostern! Was für ein schönes Fest voller Hoī nung und Neubeginn! 
Doch was ist eigentlich der Grund, dass wir dieses fröhliche Fest 
jedes Jahr feiern dürfen? 
Zeichen in der Natur haben uns auch in diesem Jahr geholfen, den 
Hintergrund zu verstehen. 
Wir haben Weizenkörner in die dunkle Erde gestreut, schon nach 
ein paar Tagen waren grüne Spitzen zu erkennen. Wir haben kahle 
Zweige in die warme Stube geholt, schnell wurden kleine BläƩ -
chen und zarte Blüte sichtbar. 
Und Eier: Hart und kalt, doch manchmal bricht die Schale auf und 
heraus schlüpŌ  ein Ň auschiges Küken - neues Leben entsteht. 
Nach den traurigen Geschichten der Passionszeit und mit diesen 
Erfahrungen im 
Kopf, schmeckte 
das gemeinsame   
Osterfrühstück 
am Gründon-
nerstag beson-
ders gut, konn-
ten wir laut und 
fröhlich Osterlie-
der singen und 
haben schließ-
lich alle eine 
kleine Überra-
schung im Gar-
ten gefunden! 

Katrin Hempel und das Erzieher-Team der  
Johanniter-Kita „Bienchen“ SeiĬ ennersdorf

GeneraƟ onen verbinden 
Ein fröhliches Lachen erfüllt den Ge-
meinschaŌ sraum des PŇ egesƟ Ō s, als 
die Kinder der DRK Kita „Sonnenkä-
fer“ gemeinsam mit den Bewohne-
rinnen und Bewohnern des PŇ ege-
sƟ Ō s spielen. Bei diesem besonderen 
Besuch stand vor allem eins im Mit-
telpunkt: das Miteinander der Ge-
neraƟ onen. Mit großer Neugier und 
Oī enheit begegneten die Kindergar-
tenkinder den älteren Menschen. Ge-
meinsam wurde gepuzzelt, gemalt, 
„Mensch ärgere dich nicht“, Memory 
und KleƩ ball gespielt. Schnell war 
das Eis gebrochen – Berührungsängs-
te gab es keine. Für viele der Senio-
rinnen und Senioren war der Besuch 
eine willkommene Abwechslung im Alltag. „Die Kinder bringen 
so viel Leben und Freude mit“, sagte eine Bewohnerin lächelnd. 
Doch nicht nur die Älteren proĮ Ɵ eren von dem Austausch. Auch 
die Kinder sammeln wertvolle Erfahrungen im Umgang mit älteren 
Menschen. Sie lernen dabei Rücksicht zu nehmen, zuzuhören und 
Geduld zu zeigen. 

Ein weiterer 
H ö h e p u n k t 
der genera-
t i o n e n ü b e r-
greifenden Zu-
sammenarbeit 
fand anlässlich 
des Tages der 
Demenz am 
19. März staƩ . 
Die Vorschul-
kinder, sowie 
die 5-jährigen 

besuchten das Seniorenheim und pŇ anzten dort gemeinsam mit 
den Seniorinnen und Senioren Vergissmeinnicht ein. GleichzeiƟ g 
kamen einige Bewohnerinnen und Bewohner des PŇ egesƟ Ō s in 
unsere Kita. Hier pŇ anzten sie zusammen mit den jüngeren Kinder-
gartenkindern ebenfalls Vergissmeinnicht. Gemeinsam wurde ge-
buddelt, gegossen und gelacht. Dabei entstanden nicht nur kleine 
PŇ anzbeete, sondern auch große Momente der Verbundenheit. 
Die AkƟ on sollte das Bewusstsein für das Thema Demenz stärken 
und zeigen, wie wichƟ g Mitgefühl und Verständnis im Alltag sind. 
Sowohl im PŇ egesƟ Ō , wie auch in der Kita wurde im Anschluss von 
den Kindern selbstgebackener Kuchen verzehrt. 
Solche Begegnungen sind eine Bereicherung und herzerwärmend 
für alle Beteiligten und ein schönes Beispiel dafür, wie Jung und Alt 
voneinander lernen und miteinander wachsen können.
© Text und Foto: DRK Kita „Sonnenkäfer“

Fliegende ReƩ er und hoppelige Helfer – 
Ein besonderer Frühlingsstart
Bereits seit einigen Jahren absolviert die DRF LuŌ reƩ ung Baut-
zen im März ihr Windentraining im KiEZ Querxenland. Für unsere 
Kita-Kinder ist der 
Besuch des Ret-
tungshubschraubers 
„Christoph 62“ jedes 
Mal ein echtes High-
light. Mit großem 
Interesse beobach-
ten sie Start und 
Landung sowie das 
Üben der Bergung 
von Verletzten mit 
der Seilwinde. Die 
Ausbilder nehmen 
sich stets Zeit, den Kindern den Hubschrauber zu zeigen und einen 
ReƩ ungseinsatz kindgerecht zu erklären. 

Unsere großen 
Q u e r x e n k i n -
der konnten 
die ReƩ ungs-
kräŌ e zudem 
mit ihrem Wis-
sen über Erste 
Hilfe und mit 
der      sicheren 
Ausführung der 
stabilen Seiten-
lage beeindru-
cken.

Ein weiterer Höhe-
punkt war unsere 
Ostereiersuche am 
Gründonnerstag. Wäh-
rend sich die älteren 
Kinder ordentlich an-
strengen mussten, um 
alle versteckten Über 
raschungen zu Į nden, 
bekamen die Jüngsten 
besondere Unterstützung: Osterhase Loƫ   kam persönlich vorbei 
und half Ň eißig beim Suchen. So konnten alle Querxenland-Kinder 
fröhlich und zufrieden in die Osterfeiertage starten.
S. Herbig und Erzieherinnen der
Kita Querxenland
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VereinsinformaƟ onen
Abteilung Fußball im SSV
Nachdem die MannschaŌ en aller Altersklassen wieder 
im normalen Spielrythmus sind, gibt es gleich nach dem 
1. Spiel der Rückrunde eine schlechte Nachricht. Die wohl doch 
zu dünn und durch B-Junioren aufgestockte MannschaŌ  der A-Ju-
nioren ( Spg. SSV / Leutersdf. / Grossschönau) konnte sich nicht zu 
einem richƟ gen Team Į nden und löste sich auf.
Alle anderen Jahrgänge kämpfen weiterhin mehr oder weniger er-
folgreich um Punkte. Während die Männer (im letzten Spiel ohne 
ihre 6 jungen Spieler - haƩ en da einen AltersdurchschniƩ  von ca. 
45,5 Jahren), wie auch die B- und D II-Junioren (Spg. Spitzkdf.) in 
der Rückrunde alle Spiele verloren, lief es bei den C-, D 1- und F-
Junioren schon besser. Herausragend die E-Junioren, die alles klar 
gewannen und die Tabelle anführen. (Nachwuchs kompleƩ  in Spg. 
mit Leutersdorf).
A-Junioren: letztes Spiel  in Rauschwalde 0:14
B-Junioren: Spg. Lok / VfB ZiƩ au - Spg. Leutdf. / SSV 5:2
                     Spg. Herrnhut - Spg. Leutdf. / SSV 2:8 
C-Junioren: Spg. Lok ZiƩ au - Spg. Leutdf./ SSV 3:3
                      Spg. Leutdf. / SSV - Spg. Deutsch - Ossig 0:2 (Pokal)
                      Spg. Obercunnersdf. - Spg. Leutdf. / SSV 1:1
                      Spg. Leutdf. / SSV - Oderwitz  0:7
                      Spg. Leutdf. / SSV - Spg.Grossschönau 1:4
D-Junioren: Bertsdorf - SSV 5:1
                       SSV - Spg. Schönbach 1:3 (Pokal)
                       Oderwitz - SSV 2:2
E-Junioren:  Spg. Grossschönau - Spg. Leutdf. / SSV 1:9
                      Spg. MiƩ elherwgsdf. - Spg. Leutdf. / SSV 2:14
                           Spg. Leutdf. / SSV - Spg.Neueibau / Neugersdorf.II 11:1
F-Junioren:  Spg. Leutdf. /S SV - Lok ZiƩ au  0:1
                      Bernstadt - Spg.Leutdf. / SSV 0:1
Unsere Kleinsten, die G-Junioren sind noch nicht im Spielbetrieb.
Auf Grund der Platzsanierung in Leutersdorf werden mindestens 
bis zum Saisonende alle Heimspiele in SeiĬ ennersdorf ausgetra-
gen. Ansetzungen stehen im Aushang am Sportplatz.
©Text: Michael Farke

Abteilung Handball Ausgabe 05/26
Spielbericht vom 07.03.2026
Das letzte Heimspiel der Saison fand gegen den HV Eibau staƩ . 
Das Spiel war von Anfang an hart umkämpŌ . Dennoch konnte sich 
SeiĬ ennersdorf in der ersten Halbzeit eine Führung von 10:7 er-
spielen. Auch in der zweiten HälŌ e blieb die ParƟ e spannend, aber 
SeiĬ ennersdorf verteidigte den Vorsprung und gewann das Spiel. 
Endstand: 16:14.
Spielbericht vom 22.03.2026
Im dem Spiel gegen den HV Schwarz Weiß Sohland II begegneten 
sich beide Teams von Beginn an auf Augenhöhe. Zur Halbzeit lag 
SeiĬ ennersdorf nur knapp mit 7:6 zurück. Im zweiten Durchgang 
entwickelte sich ein oī ener Schlagabtausch, in dem SeiĬ enners-
dorf schließlich die entscheidenden Akzente setzte. Mit großem 
Einsatz wurde das Spiel gedreht und am Ende ein knapper Aus-
wärtserfolg mit 17:18 gesichert.
Spielbericht vom  28.03.2026
SeiĬ ennersdorf haƩ e von Beginn gegen Radeberger SV II eine 
konzentrierte Leistung und setzte sich bereits zur Halbzeit mit 7:12 
ab. Auch nach dem Seitenwechsel behielt die MannschaŌ  die Kon-
trolle, ließ den Gegner nicht mehr entscheidend herankommen 
und spielte den Vorsprung souverän herunter. Endstand: 17:22

Nächstes Spiel: 
25.04.2026 gegen den 
HVS 1923 Pulsnitz II in 
Pulsnitz

©Bild und Text: Michaela MaƩ hies 

Aktuelles von der Abt. Tischtennis im SSV
Inzwischen ist die Rückrunde bis auf wenige Spiele 
gelaufen und alle Teams beĮ nden sich auf der Zielge-
raden der laufenden Saison. Die erste MannschaŌ  belegt weiter 
Platz 2 in der Tabelle mit einem einzigen Punkt Abstand zum Ers-
ten der Rangliste, hat aber ein Punktspiel mehr zu absolvieren. 
Der AufsƟ eg in die Bezirksklasse ist somit greiĩ ar nah. Mit Her-
wigsdorf wartet jedoch ein starker Gegner und am letzten Spiel-
tag kommt es zum Į nalen Schlagabtausch mit dem derzeiƟ gen Ta-
bellenführer Oberoderwitz. Was meint Ihr? Schaī en unsere Jungs 
den Sprung in den Bezirk?
Unser Sorgenkind ist und bleibt die zweite MannschaŌ . Aus den 
letzten Punktspielen konnte kein Punkt mitgenommen werden. 
Knapp waren mitunter die Ergebnisse gegen Post und Koweg Gör-
litz, aber es hat unterm Strich leider nicht gereicht. Inzwischen 
steht das Team punktgleich mit OSV ZiƩ au auf den beiden unters-
ten Rängen des Tableaus. Und genau gegen diese MannschaŌ  
muss beim nächsten Punktspiel ein Sieg her. Sonst ist der AbsƟ eg 
unvermeidlich.
Unsere DriƩ e musste zuletzt gegen starke Jonsdorfer eine Nieder-
lage kassieren und rutscht auf Platz vier einen Rang abwärts. Auch 
hier stehen noch zwei Punktspiele an, um den Sprung zurück aufs 
Treppchen zu schaī en. Wenn dieses BlaƩ  erscheint, braucht ihr 
die Daumen nicht mehr drücken, denn dann sind die Würfel be-
reits gefallen. 

Hier Į ndet ihr die Endergebnisse für 
alle Teams und Spieler:

©Text: Dirk Herrmann

Naturschutz – und Ökogruppe SeiĬ ennersdorf e.V.
Wenn im Frühjahr das Gras wieder sprießt, dann bieten sich wie-
der für unsere Insekten zahlreiche Nektarquellen an blühenden 
Kräutern. Viele werden jetzt sagen, ich habe einen Rasenmäher 
oder noch besser einen Rasenroboter. Die erledigen das mit der 
Wiese für mich. Doch was entgeht uns, wenn nur sterile RasenŇ ä-
chen in unseren Gärten vorhanden sind? Kein Wunder, wenn z.B. 
bei SchmeƩ erlings - Quiz heimische SchmeƩ erlinge nicht erkannt 
werden. Wie auch bei SchwebŇ iegen, Hummeln und Bienen.  Be-
denken Sie auch unsere Singvögel die vor allem bei der FüƩ erung 
ihres Nachwuchses auf Ɵ erische Proteine angewiesen sind.
Wenn Sie einen Gar-
ten haben, machen 
Sie ihn zum Paradies 
für Insekten - mit 
einer Wildblumen-
wiese! Ein wenig Flä-
che, etwas Saatgut 
und ein guter Boden 
ist alles, was Sie dazu 
brauchen.
Wer nicht die ganze 
Wiese umwandeln 
will, kann auch ein kleines quadraƟ sches Stück oder Rundbeet 
anlegen. Auf der bezeichneten Stelle wird der Grasboden ab-
getragen. Mit einem Erde-Sandgemisch wird wieder aufgefüllt. 
Durch das „Abmagern“ werden die Überlebensmöglichkeiten von 
Kräutern verbessert. Denn viele blühende PŇ anzen sind auf mage-
re Standorte angewiesen. Besorgen Sie sich dann im Fachhandel 
oder auch im Internet eine Wildblumen-Mischung. Bringen Sie 
die Saatmischung nach den Anweisungen auf der Packung in den 
Boden ein. Mit einem Rechen kann leicht eingeharkt werden. Hin-
terher wird gut angedrückt und die nächsten vier Wochen feucht 
gehalten, damit die Saat keimen kann. 

VogelsƟ mmenwanderung im Neugersdorfer Stadtwald am          
10. Mai um 06:00 Uhr. Treī punkt Parkplatz am Silberteich. BiƩ e 
anmelden.
Kontakt: Jens Zillmann Tel. 406965; Email: pilzefrank@arcor.de
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Buntes Treiben bei der OsterhasenwerkstaƩ  
Am 29. April 2026 verwandelte  
sich das Querxenland in eine 
farbenfrohe Erlebniswelt für 
Groß und Klein: Die diesjähri-
ge OsterhasenwerkstaƩ  lockte 
zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher an und bot ein ab-
wechslungsreiches Programm 
rund um das Osterfest.
Besonders beliebt waren die vielfälƟ gen Bastelangebote, bei de-
nen Kinder ihrer KreaƟ vität freien Lauf lassen konnten. Mit viel 
Freude wurden Ostergeschenke gestaltet, Eier marmoriert und 
frühlingshaŌ e DekoraƟ onen geferƟ gt. Ein weiteres Highlight war 
die Glückseiersuche, die mit kleinen Überraschungen für strahlen-
de Gesichter sorgte.
Als Neuheit in diesem Jahr erwies sich das Glücksrad, das sich 
schnell zum Publikumsmagneten entwickelte. Der Andrang war 
groß, und viele Gäste versuchten ihr Glück, um einen der zahlrei-
chen Preise zu gewinnen.
Ein vielseiƟ ges Kulturprogramm mit Tanz- und Gesangsdarbietun-
gen sorgte für Unterhaltung auf der Bühne, während ein liebevoll 
inszeniertes Puppenspiel insbesondere die jüngeren Gäste begeis-
terte. Ergänzt wurde das Angebot durch viele weitere AƩ rakƟ o-
nen. Für das leibliche Wohl war ebenfalls bestens gesorgt. Trotz 
des anfänglich durchwachsenen WeƩ ers war das Fest gut besucht 
und rundum gelungen.
Unser herzlicher Dank gilt allen Gästen, Mitwirkenden und Part-
nern – wir freuen uns darauf, Sie am 14. März des kommenden 
Jahres erneut begrüßen zu dürfen.
©Text und Foto: Doreen Möse  

Einmal so richƟ g rollern 
Neben unseren beliebten AusŇ ügen ins Kino und 
zum Schlemmen stand der Monat März im Zeichen der Oberlau-
sitzer Mundart. 
Kulinarisches Vergnügen: HerzhaŌ es und Süßes 
Die „herzhaŌ en“ Senioren genossen ein gemeinsames Abend-   
essen in ZiƩ au in der Kultuhr (Alte Fleischerbastei). Die „süßen“ 
Senioren waren im Café im Apfelhaus Olbersdorf zu Gast — Zeit 
für Gespräche, Köstlichkeiten und neƩ e GemeinschaŌ . 
Theaterauī ührung „ALWINE“ in Waltersdorf  
Der Theaterverein De Nubbern e.V. zeigte in Waltersdorf das Stück 
„ALWINE“ — eine heitere Bauernkomödie in drei Akten nach Os-
kar Schwär, mundartlich bearbeitet von Familie Kunath. 
Alwine, eine lebhaŌ e junge Witwe aus der Oberlausitz, sorgt mit 
ihrer lebensbejahenden Art für Verwirrung in der konservaƟ ven 
DorfgemeinschaŌ . Ein Abend voller Humor und Heimatlektüre, 
bei dem vergangene und heuƟ ge Wertvorstellungen zum Ver-
gleich einluden, wird uns noch lange in guter Erinnerung bleiben. 
Seniorenkino in ZiƩ au  

Gezeigt wurde am 25.3. der Film „Funny Birds – Das Gelbe von Ei“. 
Der Film erzählt von der 20-jährigen Charlie, die auf die Familien-
farm in Virginia zurückkehrt, um ihrer kranken MuƩ er zu helfen. 
Die generaƟ onsübergreifenden KonŇ ikte und die skurrile AnkunŌ  
von Solange, Charlies exzentrischer MuƩ er, sorgen für berühren-
de und witzige Momente. Ein herzliches Dankeschön an den Film-
palast ZiƩ au für den großarƟ gen Service! 
Besonders beim Seniorenkino zeigen die Mitarbeiter ein außerge-
wöhnliches Engagement: Sie versorgen unsere Gäste liebevoll mit 
Kaī ee und Kuchen, kümmern sich aufmerksam um alle Anliegen, 
sammeln anschließend das Geschirr wieder ein und sorgen dafür, 
dass alles ordentlich aufgeräumt wird. 
Diese Herzlichkeit und Fürsorge machen für uns jeden Besuch zu 
etwas ganz Besonderem. 

Theaterabend im Oderwitzer Kretscham  
Unsere Gruppe war begeistert von der Auī ührung „Es war einmal 
… ganz andersch“. Das Stück interpreƟ ert bekannte MärchenĮ gu-
ren neu: RumpelsƟ lzchen, Rapunzel, AschenpuƩ el, SchneewiƩ -
chen, Rotkäppchen und Frau Holle geraten durcheinander, Rollen 
werden hinterfragt und vertauscht. Die Hexe Gisela träumt vom 
Prinzessinnenleben, der Märchenwald spielt verrückt — am Ende 
stehen Zauber, FreundschaŌ  und ein großes Finale. Ein rundum 
gelungener, humorvoller Abend für unsere Senioren. 
Herzlichen Dank an den Kretscham in Oderwitz!
Mundart verbindet: Besuch der Grundschule SeiĬ ennersdorf  
RichƟ g gerollert wurde an Gründonnerstag! Uns besuchte die 
GTA-Gruppe „Mundart“ der Grundschule SeiĬ ennersdorf im Jo-
hanniter-Eck. Die Kinder brachten ein Stück Oberlausitzer Mund-
art mit, sangen Lieder und trugen Gedichte vor – ganz so, wie man 
es von früher kennt. Manch einer sang leise mit oder bewegte die 
Worte der Gedichte mit dem Mund mit — Erinnerungen wurden 
wach. Zum Abschluss saßen Kinder und Senioren noch gemütlich 
beim gemeinsamen Kaī eetrinken zusammen. 
Ein herzliches Dankeschön an die Kinder und ihre Lehrerin für die-
sen wunderbaren Besuch im Johanniter Eck! Mundart verbindet 
GeneraƟ onen. 
Wir danken allen Teilnehmenden und Helfenden für die schö-
nen Stunden im Johanniter Eck und laden herzlich ein: Seien Sie 
nächstes Mal dabei! 
Termine und weitere Details erfragen Sie biƩ e telefonisch unter 
(03586) 404-382 oder vor Ort im Johanniter-PŇ egedienst SeiĬ en-
nersdorf (Rumburger Str. 21).
©Text: Maria Tschanter         ©Foto: B.Riedel-Donath

Tag des Umgebindehauses am 31. Mai 2026
Vielleicht sind Sie ja beim sonnigen Osterspaziergang 
auch den Weißeweg entlang gekommen? Bei der Num-
mer 23 lohnt sich der Blick über den Gartenzaun immer 
ganz besonders. Denn das Umgebinde- und Fachwerk-
häuschen, welches da schon seit 1614 steht, wurde nach dem 
2010 Hochwasser von unserem Verein erworben, gereƩ et und mit 
ganz viel Herzblut gesichert und instandgesetzt.
Seit einigen Jahren nun schon stehen 
seine alten Türen stets zum Tag des of-
fenen Umgebindehauses am letzten 
Sonntag im Mai oī en und freuen sich 
auf viele Besucher, neugierige Blicke 
und interessanten Austausch.  Natür-
lich laden wir auch in diesem Jahr am 
31.05.2026 wieder herzlich ab 10 Uhr 
auf einen Besuch des Häuschens ein. 
Lassen Sie sich die Baugeschichte(n) 
bei einer Hausführung erzählen oder 
lauschen Sie unseren Audio-Guides in 
tschechischer oder deutscher Spra-
che. Wir freuen uns auf einen gemüt-
lichen Sonntag bei Kaī ee & Kuchen, 
Tee & HerzhaŌ en in Haus und Garten Am Weißeweg 23.
Weiterhin planen wir in Zusammenarbeit mit der Grundschule 
SeiĬ ennersdorf für unsere Jugend einen Lehmworkshop, bei dem 
die Arbeits- und Herstellungsweise unterschiedlicher Lehmbau-
weisen und Anwendungen demonstriert und selbst ausprobiert 
werden können.
Im Juni wird es eine Ausstellung von Schülerarbeiten des SeiĬ en-
nersdorfer Oberlandgymnasiums in unserer Blockstube geben. 
Dafür ist am 14.06.2026 die Vernissage geplant und die Ausstel-
lung dann an den folgenden Donnerstagen und Samstagen im Juni 
von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr geöī net.
Unser Haus steht auf Anfrage gern auch für Sie als Besucher oder 
kleine Reisegruppen oī en und freut sich über Groß und Klein. 
Melden Sie sich bei Interesse gern unter Tel. 0176-63091164 und 
03586-7071820 an. 
Allen Blickenden über den Gartenzaun sei an dieser Stelle noch 
verraten, dass wir die schöne GartenpŇ ege und liebevolle Deko-
raƟ on am Haus unserer Familie ProŌ  als direkte Nachbarn und 
treuen Vereinsmitgliedern zu verdanken haben.    
Auf ein Wiedersehen - spätestens am 31.Mai freut sich 
Ihr Am Weißeweg 23 e.V. 
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InformaƟonen aus dem Stadtrat
Der Stadtrat tagte am 26. März 2026 mit 9 Stadträten, der Büger- 
meisterin, dem Hautpamtsleiter und dem Technischen Leiter.
Die Bürgermeisterin berichtete, dass am 09. März 2026 die           
EhrenbürgerschaŌ an Herrn Paul Kirsch im kleinen Kreis überge-
ben wurde.
Am 04. März 2026 hat das Landgericht Görlitz zum Schaden an der 
Warnsdorfer Straße verhandelt. Eine Urteilsverkündigung ist für 
den 01. April 2026 angesetzt.
Die Rechtsaufsicht des Landratsamtes Görlitz hat den Haushalt 
der Stadt SeiĬennersdorf für 2026 bestäƟgt. Allerdings gab es die 
AuŇage bis zum 30. November 2026 ein Haushaltsstrukturkonzept 
zu erarbeiten, um die zukünŌige Zahlungsfähigkeit für die Stadt 
zu sichern.
Ein Treīen eines ORGA-Teams beschäŌigte sich mit der Vorbe-
reitung des nächsten Tages des Vereine. Dazu erfolgte zu Beginn 
eine Auswertung der letzten Jahre. In deren Ergebnis einigte man 
sich auf einen neuen Namen für das Fest, um eine breitere Teil-
nahme der Bürgerinnen und Bürger anzustreben. ZukünŌig wird 
das Fest als „SeiĬennersdorfer Bürgerfest“ durchgeführt. Dazu 
wird bereits am Samstag (06. Juni 2026) ab 14 Uhr das Festzelt 
geöīnet, wo neben Blasmusik auch Kaīee und Kuchen auf die 
Besucher wartet. 19 Uhr erfolgt der Einmarsch der Vereine  mit 
anschließender Disko. Am Sonntag (07. Juni 2026) erfolgt dann 
die VereinspräsentaƟon und ein Kulturprogramm im Festzelt, was 
durch die Kindereinrichtungen und die Vereine gestaltet wird. Das 
Fest wird durch Spenden, Fördergelder und EigenmiƩel der Ver-
eine Įnanziert.
Anläßlich der Bechstein-Konzerte im September 2026 wurde un-
sere Partnergemeinde Gaimersheim eingeladen. Damit soll die 
StädtepartnerschaŌ neue Impulse erhalten.
Im Bericht des Technischen Leiters gab es aktuelle InformaƟonen 
für die Anwesenden zum Baugeschehen in unserer Stadt.
Am 17. März erfolgte ein Gespräch mit dem Landesamt für Stra-
ßenbau und Verkehr (LASuV) zu den Staatsstraßen Nord- und 
Gründelstraße. Für die Sanierung der Gründelstraße im Bereich 
des EisenbahnĮaduktes ist die teilweise Beteiligung der Stadt er-
forderlich, da dort der marode Regenwasserkanal saniert werden 
muss. Die Instandsetzung der Nordstraße soll in kleinen Abschnit-
ten erfolgen. Beginnen soll dieses Vorhaben am Bahnübergang 
bis zur Albertstraße. Es liegen dafür Kanalbefahrungen vor, die 
zu dem Ergebnis kommen, dass die Kanäle nicht saniert werden 
müssen, wodurch der Stadt keine Kosten entstehen. Unabhängig 
dieser Maßnahme wird eine Einführung einer 30 km/h-Zone für 
LKW`s geprüŌ.
Im Zusammenhang mit der Stützmauer an der Rumburger Stra-
ße liegen der Verwaltung Kostenangebote von Ing.-büros für eine 
komplexe Untersuchung vor, die zeitnah beauŌragt werden sollen.
Das geplante Wasserrückhaltebecken in Seifen wurde nochmals 
geprüŌ und für unwirtschaŌlich erklärt. Deshalb werden aktuell 
andere Maßnahme zum Hochwasserschutz geprüŌ.
In den letzten Wochen wurden viele BaumschniƩ- und BaumpŇe-
gemaßnahmen innerhalb des Stadtgebietes durchgeführt.
Aktuell ist die Straßenbeleuchtung im Bereich der Sparkasse de-
fekt. Dabei handelt es sich voraussichtlich um einen Leitungs-
schaden, wo durch Ortung aktuell die Fehlersuche erfolgt.

Die Beschlüsse des Stadtrates folgten:
• BV 15/2026 Die Polizeiverordnung der Stadt SeiĬenners-

dorf wurde formell den aktuellen Erfordernissen angepasst. 
GleichzeiƟg wurde ein Tag zu Ostern zusätzlich bei den Tradi-
Ɵonsfeuern aufgenommen. 

• BV 20/2026 Der Stadtrat beschloss den Verkauf des Flurstücks 
786/15 Lage Richterbergweg für 35.000 Euro an Stefan Berg-
mann. 

• BV 23/2026 Der Stadtrat beschloss den Verkauf des Flurstücks 
1157/23 Garagenkomplex Lage Marxstraße für 13.500 Euro 
an die WohnungsgenossenschaŌ SeiĬennersdorf.

Die Beschlüsse wurden alle mehrheitlich angenommen.
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übernommen. Der „SeiĬennersdorfer Rundblick“ sowie alle in 
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Auf der Homepage der Stadt SeiĬennersdorf werden alle ak-
tuell ausgeschriebenen Stellenangebote regelmäßig im Bereich 
„Stellenangebote“ veröīentlicht. 
Interessierte Bürgerinnen und Bürger können 
sich unter
www.seiĬennersdorf.de/stellenangebote 
über oīene PosiƟonen informieren.

Stellenangebot
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Pflegen mit

Herz    Seele
in Seifhennersdorf, 

Leutersdorf und 

Spitzkunnersdorf

Wir beraten Sie gern!
Kathleen Hänsel 

Pflegedienstleitung 
Tel. (03586) 404382 

Der Johanniter-Pflegedienst ist für Sie da:
•	 ambulante	Alten-	und	Krankenpʑege
•		medizinische	Behandlungspʑege
•		Entlastungsleistung	(§45b)
•		Verhinderungspʑege
•		Beratungsbesuche	(§37.3)
•		Hilfsmittel-Organisation
•		hauswirtschaftliche	Unterstützung	
			(z.B.	Einkauf,	Hausputz)
•		Ausfahrten	in	die	Umgebung	
•	 Sport-,	Spiel-	und	Kaffeenachmittage	(Johanniter-Eck)
•		rollstuhlgerechter	Fahrdienst,	Transportscheinfahrten
•		Hausnotruf	
•		Vermittlung	von	Menüservice
•		Anbindung	an	unsere	Tagespʑege	in	Ebersbach

„50 Jahre, 1000 Geschichten und unzählige Frisuren – jetzt heißt es Tschüss“
Ein persönlicher Abschiedsgruß von Carmen Böhm
Wenn mir vor 50 Jahren jemand gesagt häƩe, dass ich einmal einen ArƟkel über mein Rentendasein schreiben würde, häƩe ich vermut-
lich laut gelacht und meinen frisch frisierten Kopf ungläubig geschüƩelt. Doch nun ist es soweit: Nach über einem halben Jahrhundert 
als Friseurin, verabschiede ich mich in den wohlverdienten Ruhestand.
Angefangen hat alles am 1.9.1975 hier auf der Warnsdorfer Strasse in SeiĬennersdorf – damals noch in der guten alten                                                
PGH „Ihr Friseur“. Dort habe ich mein Handwerk gelernt, mit Lockenwicklern, Trockenhauben und einer großen PorƟon Neugier.              
Es war eine spannende Zeit, und spätestens seit meinem MeisterƟtel im Jahr 1985 war klar: Das ist nicht nur ein Beruf, das ist meine 
Berufung!!
2006 habe ich dann den SchriƩ in die Selbstständigkeit gewagt und den bestehenden Salon zu meinem eigenen Wirkungskreis                
„Fönix Frisuren“ gemacht. Der Name war Programm – wie ein Phönix aus der Asche habe ich mir meinen Friseurladen aufgebaut.         
Ich habe viele Trends kommen und gehen sehen – von Vokuhila bis Balayage – aber eines ist immer geblieben: Die Freude an der Arbeit 
und an den Menschen - meine Kunden, die mir ihr Vertrauen geschenkt haben. 
Was mir besonders am Herzen lag, waren Hochsteck- und Brauƞrisuren. Es war jedes Mal etwas ganz 
Besonderes, wenn ich einer Braut – und oŌ auch der Tochter einer ehemaligen Braut – den Schleier ins 
Haar stecken durŌe. Ich begleitete GeneraƟonen: Vom ersten Spitzenschneiden, über SchuleintriƩs-
zöpfe, Abifrisuren bis zum Hochzeitslook. Und das war mehr als nur Haare frisieren – das war ein Teil 
meines Lebens, meinen Kundinnen und Kunden zu Diensten sein.
Auch als Ausbilderin gab ich immer mit viel Freude mein Wissen weiter – denn Friseursein ist mehr als 
nur Technik. Es ist Zuhörren, Lachen, Miƞühlen. Der Salon war nie nur ein Ort für neue Frisuren – er war 
ein Ort für Geschichten, Tränen, Beratungen, Erfahrungen und jede Menge Spaß.
Nun ist der Moment gekommen, in dem ich sage: Ich bin im Rentenalter angekommen, auch wenn ich 
mich manchmal noch wie 30 fühle – vor allem wenn ich eine gute Schere in der Hand halte. Aber jetzt 
ist Zeit für neue Abenteuer – ohne Termine, aber mit viel Neugier und Reiselust.
Mein größter Dank gilt Euch, meine treuen Kundinnen und Kunden. Für Euer Vertrauen, Eure Treue und 
die vielen schönen Gespräche. Ihr habt meinen Beruf zu etwas ganz Besonderem gemacht.
Doch dies alles habe ich nur durch ein starkes und zuverlässiges Team hinter mir geschaŏ. Auch meinen 
lieben Mitarbeiterinnen möchte ich von ganzem Herzen „Danke“ sagen. 
Keine Sorge: „Fönix Frisuren“ bleibt bestehen! Ich übergebe im Mai 2026 mein GeschäŌ in die wunder-
baren Hände von Anne Rimpler – engagiert, herzlich und mit jeder Menge Können. Sie hat bei mir das    
Friseurhandwerk erlernt und 2009 erfolgreich den Gesellenbrief erworben.  Daher kennt sie den Salon, 
die Kundinnen und Kunden, deshalb bin ich mir sicher: Bei ihr seid Ihr alle bestens aufgehoben!!
Also: Tschüss, bleibt gesund – und gut frisiert!                                                                                                                Eure Carmen Böhm
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Pflegestift Seifhennersdorf 
Kurzzeitpflege - Verhinderungspflege - Dauerpflege 

 03586 455-0 

  



  

• • 











–

RedakƟonsschluss nächste Ausgabe
08. Mai 2026, 12:00 Uhr

RedakƟonelle Beiträge und Annoncen 
an die Stadtverwaltung SeiĬennersdorf

rundblick@seiĬennersdorf.de
Erscheinungsdatum nächste Ausgabe: 23. KW
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einfühlsam - kompetent - individuelleinfühlsam - kompetent - individuelleinfühlsam - kompetent - individuell
02727 Neugersdorf, Schillerstraße 8

02747 Herrnhut, Löbauer Straße 15
02730 Ebersbach, Schulstraße 4

Sächsische Spezialkonfektion GmbH ist ein

traditionsreiches innovatives Unternehmen

der Textilbranche.

Unsere Produktpalette umfasst vor allem

moderne Fallschirmsysteme für den zivilen

als auch militärischen Sektor, wo wir zu den

weltweit führenden Unternehmen der

Branche gehören.

C O N T A C T
Fon: +49 3586 456 -0
Mail : info @spekon.de
www.spekon.com

S P E K O N
Sächsische Spezialkonfektion GmbH

Nordstraße 40
D-02782 Seifhennersdorf / GERMANY



SEITE 16


